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Inn Resort Dead Sea“, 

am Toten Meer

Beste Reisezeitmit optimalemKlima

Persönliche Beratung und Buchung durch Ihre 
Reiseexpertin Petra Meyer, Tel. 0171 7463530



1. Tag, Sonntag, 08.11.2026: Anreise – Amman
Am Vormittag gemeinsame Bahnfahrt von Stuttgart zum Flughafen Frankfurt. 
Am frühen Nachmittag Flug von Frankfurt nach Amman. Empfang durch einen 
Vertreter unserer örtliche Agentur direkt am Gate bei Ankunft am Queen Alia 
Airport. Er begleitet uns durch die Pass- und Zollkontrolle und erledigt für uns 
alle Einreiseformalitäten inkl. Visaerteilung. Mit unserem Reiseleiter fahren wir 
dann vom Flughafen in die Innenstadt von Amman. Auf dem Weg zu unserem 
Hotel im Viertel Jabal Al Hussain in Amman erhalten wir bereits erste Eindrü-
cke von der gigantischen Metropole Amman. Abendessen und Übernach-
tung im 4-Sterne-Hotel „Kaya“ in Amman.

2. Tag, Montag, 09.11.2026: Amman – Salt
Heute entdecken wir die Hauptstadt Amman, welche sich über 19 Hügeln er-
streckt. In knapp 100 Jahren entwickelte sich Amman vom Dorf zur Millionen-
stadt. Heute ist Amman eine moderne, lebendige Stadt, sehr westlich orientiert 
mit erstklassigen Hotels, Restaurants, Shoppingcenter, Galerien und trendigen 
Bars. Die Stadt war bereits zu biblischen Zeiten unter dem Namen Rabbath 
Ammon und zu griechisch-römischen Zeit als Philadelphia bekannt. Unsere 
Gastgeber, die Jordanier, sind sehr freundlich und aufgeschlossen, die meisten 
der mehr als 2,5 Mio. Einwohner werden uns mit ihrem ausgezeichneten Eng-
lisch überraschen. Hoch über der Stadt, an der alten Zitadelle können wir die 
Spuren der vielen Lebensepochen Ammans verfolgen – Ausgrabungen aus rö-
mischer, byzantinischer und frühislamischer Zeit. Wir setzen uns am Fuße der 
Zitadelle ins römische Amphitheater, das aus dem Hang gehöhlt wurde, und 
genießen das Flair beim Blick über die Altstadt. Dann besuchen wir die beiden 
Museen beim Theater, in denen die Geschichte Jordaniens dokumentiert wird. 
Im Archäologischen Museum befindet sich eine umfassende Sammlung von 
jordanischen Altertümern aus der Zeit der Frühgeschichte bis ins 15. Jh., Im 
Folklore-Museum gehen wir dem Leben und den Traditionen der Jordanier auf 
den Grund. Die Sammlung enthält Trachten und Gegenstände des Alltaglebens 
aus dem 19. und frühen 20. Jh. Nach einem Bummel durch die Altstadt geht es 

in den modernen Teil von Amman. Viele neue Stadtteile sind in den letzten Jah-
ren entstanden. Am Nachmittag fahren wir nach Salt, 30 km nordwestlich von 
Amman gelegen. Die auf drei Hügeln erbaute ehemalige regionale Haupt-
stadt des Osmanischen Reiches gehört seit 2021 zum UNESCO-Weltkultur-
erbe und gilt als ein „Ort der Toleranz und der urbanen Gastfreundschaft“. 
Die historische Altstadt mit ihren wunderschönen osmanischen Bauten aus 
gelbem Sandstein, den winkligen Gassen und Treppenaufgängen mit atembe-
raubenden Ausblicken auf die fruchtbare umliegende Landschaft hat ein ein-
zigartiges Flair. Die mehr als 650 denkmalgeschützten Gebäude europäischer 
und lokaler Architekturstile – viele davon mit Kuppeldächern, Innenhöfen, den 
charakteristischen hohen, gewölbten Fenstern und feinen Zierelemente – sind 
das Ergebnis einer Verschmelzung traditioneller ländlicher Bräuche, orientali-
scher Traditionen und innovativer Praktiken, die von bürgerlichen Kaufleuten 
und Handwerker während des sog. Goldenen Zeitalters von Salt in den Jahren 
1860 bis 1920 eingeführt wurden. Diese neue Schicht aus Geschäftsleuten 
konsolidierte eine blühende und tolerante Gesellschaft, in der die verschiede-
nen Religionen respektiert wurden. Dies spiegelt sich in den alten Moscheen 
und Kirchen, die friedlich nebeneinander stehen, wider, und ist ein lebendiges 
Beispiel für interreligiöse Harmonie und Kohärenz innerhalb eines einzigen 
Viertels. Unser Stadtrundgang führt uns zur Al Khader-Kirche (Kirche des Hl. 
Georg), in der sowohl Christen als auch Moslems beten, und zur orthodoxen 
Kirche Virgin Mary Dormition, dann auf einer breiten und bequemen Treppe 
hinauf zum Al-Jada’s Aussichtspunkt, von dem wir einen großartigen Blick über 
die Stadt genießen, und weiter ab dem Al-Ain-Platz durch die wichtigste tradi-
tionelle Marktstraße, die Hammam Straße. In der etwa 300 m langen Fuß-
gängerzone reiht sich – seit deren Bau von aus Nablus kommenden Händlern 
m Jahre 1880 – ein Geschäft ans andere. In diesem Basarviertel kann man lo-
kale Produkte und Kunsthandwerk kaufen. Nach einer ca. halbstündigen Fahrt 
erreichen wir unser Hotel in Amman zum Abendessen und Übernachtung.

3. Tag, Dienstag, 10.11.2026: Jerash – Umm Qais
Nach dem Frühstück fahren wir nach Norden. Die antike Stadt Jerash aus 
der römisch-hellenistischen Zeit liegt nur 40 Fahrtminuten von der Haupt-

Jordanien

Unser Reise-Programm:

Amman, Salt, Jerash, Umm Qais, Madaba, Berg Nebo, Kerak, Petra, Wadi Rum, Aqaba & Totes Meer
Reisetermin: 8. bis 17. November 2026 / 10 Tage

 Haschemitisches Königreich zwischen 
Wüste, dem Roten und Toten Meer

Jordanien ist ein Königreich mit großer Vergangenheit, ein Land voller Kultur, Schönheit und überraschenden Kontrasten. Das Land von Lawrence von Ara-
bien, der Beduinen und den Märchen aus 1.001 Nacht möchten wir Ihnen bei unserer Rundreise so nah wie möglich bringen – mit all seinen Gegensätzen. Von 
den biblischen Anfängen am Mount Nebo, dem Berg Moses‘, bis zur modernen Hauptstadt Amman, der „Weißen Stadt“, und weiter in Jerash – kaum eine Stadt 
außerhalb Italiens ist so römisch und gut erhalten wie die einstige antike Metropole Gerasa. Mit Jeeps geht es zum Wüstenabenteuer Wadi Rum – ein ein-
zigartiges Naturschauspiel, 8.000 Jahre alte Höhlenmalereien, atemberaubende Sonnenuntergänge und Übernachtung in Luxus-Zelten im Beduinencamp 
unter dem unendlichen Sternenhimmel der Wüste. Die Unterwasserwelt des Roten Meeres mit ihren bunten Korallenriffen entdecken wir bei einer Fahrt mit 
dem Glasbodenboot im Golf von Aqaba. Das Vermächtnis der Nabatäer, das geheimnisvolle „achte Weltwunder“, die rosarote Felsenstadt Petra, werden wir 
in ihrer ganzen Erhabenheit erleben – und Lawrence von Arabien zustimmen „man kann sich nicht vorstellen, wie schön etwas sein kann, solange man Petra 
nicht gesehen hat!“ Am mit 428 m unter dem Meeresspiegel tiefsten Punkt der Erde, dem Toten Meer, werden wir zum Abschluss noch ein paar Tage in einem 
exklusiven 5-Sterne-Resort-Hotel entspannen.

Kein anderes Land hat eine so unverfälschte – fast schon magische – Anziehungskraft wie das tausendjährige Wüstenreich Jordanien und bietet landschaft-
lich und kulturell eine derart faszinierende Vielfalt und traditionelle Gastfreundschaft. Unsere Reise nach Jordanien ist so kontrastreich wie das Land selbst. 
Legende, Geschichte, Abenteuer – ein modernes orientalisches Märchen zum Erleben. Wir nehmen Sie mit auf eine Reise durch die Zeit.

Warum sollten Sie eine Reise nach Jordanien machen? 
  Weil es eines der Neuen 7 Weltwunder besitzt: Petra

  Weil sich hier das größte Freiluft-Spa der Erde befindet: Totes Meer
  Weil es den tiefsten Nationalpark der Erde hat: Wadi Mujib

  Weil es unberührte Unterwasserwelt im Roten Meer anbietet: Aqaba
  Weil es eine der besterhaltenen Römerstädte beherbergt: Jerash

  Weil es Schauplatz biblischer Erzählungen und Teil des Heiligen Landes ist: Berg Nebo
  Weil es eine authentische Beduinenkultur und die schönste und spektakulärste Wüstenlandschaft besitzt: Wadi Rum

  Weil hier Tradition friedlich auf Moderne trifft: Amman

Warum jetzt?
  Weil Jordanien ein sicheres, friedliches, politisch stabiles und modernes Reiseland ist. Hier lebt mit einer konstitutionellen Monarchie

und einem sehr gemäßigten Islam eine eher traditionelle Gesellschaft. Das aktuelle Königspaar (seit 1999) Abdullah II und Raina 
setzt sich für die Modernisierung des Landes und die Rechte der Frauen ein, und es fördert den Frieden im Nahen Osten.  

Und warum gerade diese Gruppenreise?
  Weil sie alle Höhepunkte dieses faszinierenden Landes beinhaltet & mehr!

  Weil wir die beste Reisezeit sowie hochwertige 4- und 5-Sterne-Hotels inkl. täglicher Abendessen für Sie gewählt haben
und sämtliche Leistungen im Reisepreis inklusive sind.



stadt Amman entfernt und ist bemerkenswert für ihre ununterbrochene Kette 
menschlicher Besiedlung. In den Hügeln von Gilead werden wir Überreste 
aus den neolitischen sowie griechischen, byzantinischen, umayyadischen 
und anderen Epochen finden. Jerashs goldenes Zeitalter brach jedoch mit 
der römischen Zeit an. Heute ist das einstige Gerasa in der Welt als eines der 
besterhaltenen Beispiele einer römischen Provinzstadt bekannt. Als Kaiser 
Hadrian im Jahr 129 n. Chr. die Stadt besuchte, stand sie in voller Blüte. Um 
den hohen Gast zu ehren, errichtete die Stadt einen Triumphbogen, durch den 
wir noch heute gehen können. Wir haben das Gefühl, eine Zeitreise zu machen, 
wenn wir durch das Römische Reich mit seinen kulturhistorischen Denkmälern 
entlang der Säulenstraße – den römischen Cardo, die über eine Länge von 
600  m nördlich des ovalen Forums verläuft, spazieren und das Hippodrom 
sowie den Artemistempel bestaunen. Jerash war eine offene Stadt mit freiste-
henden Gebäuden, die reich mit Marmor und Granit verziert waren. Ihre Bau-
weise war so fortgeschritten, dass große Teile der Stadt bis heute erhalten sind. 
Danach besuchen wir die einstige Dekapolisstadt Umm Qais. Die antike Stadt 
Gadara – Stätte des berühmten Wunder Jesu‘ vom gadarenischen Schwein – 
war zu ihrer Zeit als kulturelles Zentrum bekannt und Heimat zahlreicher 
klassischer Poeten und Philosophen. Auf einer herrlichen Bergspitze thronend, 
die das Jordantal und den See Genezareth überragt, hat Umm Qais eine 
eindrucksvolle säulengesäumte Hauptstraße und die Ruinen zweier Theater 
aufzuweisen. Abendessen und Übernachtung in unserem Hotel in Amman.

4. Tag, Mittwoch, 11.11.2026:
Madaba – Berg Nebo – Wadi Mujib – Kerak – Petra
Nach dem Frühstück Fahrt nach Süden nach Madaba – bekannt für seine 
byzantinischen Mosaike. Die in der Bibel erwähnte Stadt wurde von den Moa-
bitern erobert, fiel an die Nabatäer und die Römer und wurde später von byzan-
tinischen Kaisern als bedeutender Wallfahrtsort ausgebaut. Das berühmteste 
der römisch-byzantinischen Mosaike von Madaba ist die Landkarte von 
Palästina, die den Fußboden in der St. Gerorgskirche ziert. Sie zeigt in Jeru-
salem die Nea-Kirche, die am 20. November 542 geweiht wurde. In Jerusalem 
nach 570 errichtete Bauwerke fehlen in der Mosaikdarstellung, so dass die Ent-
stehung der Karte auf den Zeitraum von 542 bis 570 eingegrenzt werden kann. 
Das Mosaik wurde von unbekannten Künstlern geschaffen – wahrscheinlich im 
Auftrag der christlichen Gemeinde der Stadt Madaba, die in christlich-oströ-
mischer Zeit Bischofssitz war. Die Karte verzeichnet wichtige christliche Pil-
gerstätten auf beiden Seiten des Jordan. In der Spätantike wurden in der Stadt 
noch weitere aufwändige Mosaike angefertigt, die teils noch erhalten sind und 
besichtigt werden können. 614 wurde Madaba von den Persern erobert, kam 
630 zurück an Ostrom, fiel dann um 636 an die Araber und wurde 746 durch 
ein Erdbeben stark zerstört. Die daraufhin von ihren Bewohnern verlassene 
Stadt verfiel. 1894 wurde das berühmte Mosaik während der Arbeiten für den 
Bau einer neuen griechisch-orthodoxen Kirche an der Stelle der spätantiken 
Ruine freigelegt. Große Teile der ungeschützten Mosaikkarte wurden in den 
folgenden Jahrzehnten durch Brände, Bauarbeiten, Feuerbestattungen in der 
Kirche sowie Wasser- und Feuchtigkeitseinwirkungen beschädigt. Im Dezem-
ber 1964 stellte die Volkswagenstiftung dem Deutschen Verein zur Erforschung 
Palästinas schließlich 90.000 DM für die Rettung des Mosaiks zur Verfügung. 
Der spätere Direktor des Rheinischen Landesmuseums Trier, Heinz Cüppers, 
und der Alttestamentler Herbert Donner führten 1965 die dringend erforderli-
chen Arbeiten zur Restaurierung und Konservierung der erhalten gebliebenen 
Teile der Mosaikkarte durch. Etwa 2,3 Millionen Steinchen mussten zum Ge-
samtbild zusammengesetzt werden. Nicht weit entfernt vom Madaba erhebt 
sich auf 710 m der geschichtsträchtige Berg Nebo. Die Aussicht von hier, die 
einst Moses schon faszinierte, reicht über die Abhänge des Jordangrabens bis 
hin zum Toten Meer und dem gegenüberliegenden Westjordanland. An klaren 
Tagen kann man sogar Bethlehem, Jerusalem und Jericho sehen. Nachdem 
wir einen weiten Blick über das Gelobte Land geworfen haben, fahren wir 
durch die Mondlandschaft des Wadi Mujib, der Grand Canyon Jordaniens 
und tiefstgelegener Nationalpark der Welt, auf der alten Königstraße nach 
Kerak. Hier besichtigen wir die wichtigste der Kreuzfahrerburgen aus dem 
12. Jh. Sie beherbergt ein Labyrinth aus Sälen und Korridoren und wird heute 
als Filmkulisse benutzt. Das Archäologische Museum im Inneren zeigt Funde 
aus mehr als 7.000 Jahren Geschichte. Am frühen Abend erreichen wir unser 
Hotel „Edom“, nur 200 m vom Eingang zu Petra entfernt. Von der Dachter-
rasse des Hotels genießen wir einen wunderbaren Blick auf das Beduinendorf 
Wadi Musa. Im in den Fels des neu renovierten Hotels gebauten Höhlenres-
taurant „Al-maghara“ bedienen wir uns am reichhaltigen traditionellen Buf-
fet. Unseren ereignisreichen Tag können wir in der urigen Felsenbar beenden.

5. Tag, Donnerstag, 12.11.2026: Petra
Die berühmteste historische Stätte Jordaniens liegt geheimnisvoll verbor-
gen inmitten einer pittoresken Felsenlandschaft, die wir zum Greifen nahe vor 
uns haben, wenn wir am Morgen in wenigen Minuten von unserem Hotel zum 
Eingang der Stadt Petra gelangen. Der bedeutendste nationale Schatz des 
Landes, Jordaniens „Rosarotes Kleinod“, wurde vor über zwei Jahrtausenden 

aus den farbenprächtigen Sandsteinfelsen gemeißelt und ist heute UNESCO-
Weltkulturerbe sowie seit geraumer Zeit auch Teil der Neuen Weltwunder. 
Petra ist die Hinterlassenschaft der Nabatäer, einem fleißigen arabischen Volk, 
das vor mehr als 2.000 Jahren in Südjordanien siedelte. Im Jahre 1812 über-
zeugte der Schweizer Johann Ludwig Burckhardt seine Reiseführer, ihn zur sa-
genumwobenen verlorenen Stadt zu bringen. Viel von Petras Anziehungskraft 
rührt von der spektakulären Lage tief innerhalb der Wüstenschlucht. Den einzi-
gen Zugang zur Stadt, einen schmalen Felsspalt – den Siq, erreichen wir zu Fuß 
oder auf Pferderücken. Am Ausgang der 1.216 m langen, schattigen Schlucht, 
die an ihrer engsten Stelle nur 2,19 m breit ist, und deren Felswände bis zu 100 m 
nahezu senkrecht in den Himmel ragen, werden wir von der Lichtfülle und nicht 
minder von der Schönheit der gegenüberliegenden Fassade Petras geblendet. 
Wir stehen vor „Khazne Faraun“, dem sogenannten „Schatzhaus des Pharao“, 
dem berühmtesten Monument von Petra. Als Kulisse von Indiana Jones den 
Filmliebhabern bekannt, ist dies der Beginn von zahlreichen Geheimnissen 
Petras: Gebäude, Fassaden, Theater, Gräber, Bäder, Tempel, Felszeichnungen 
bis hin zum Aron Berg … Petra wartet darauf, von uns entdeckt zu werden. Vom 
Schatzhaus wandern wir durch den Talkessel, eingerahmt von aus Sandstein 
gehauenen Palästen, bis zu 40 m hohen Tempelfassaden, Königsgräbern 
und Säulenstraßen. Wir erholen uns von all der Pracht zwischendurch auf 
den Stufen des aus dem roten Fels herausgeschälten Theaters mit seinem 
halbkreisförmigen Orchestra, bevor wir zum Großen Opferplatz auf 1.035 m 
Höhe aufsteigen, um die fantastische Aussicht auf Petra zu genießen und die 
Felswand des El-Huta-Massivs zu bestaunen. Sie wird wegen der imposanten 
Mausoleen nabatäischer Könige „Königswand“ genannt. Je nach Sonnen-
stand präsentiert sich uns die nabatäische Felsenstadt, die zu den eindrucks-
vollsten Ruinenstätten der Welt gehört, in einem anderen Licht. Für den Besuch 
von Petra nehmen wir uns viel Zeit! Je nach Konstitution der Gruppe gehen 
wir gemeinsam auf den hohen Opferplatz, zu den zahlreichen Königsgräbern 
oder zum Platz El Deir. Zurückgekehrt in unserem Hotel, genießen wir den 
stimmungsvollen Sonnenuntergang über dem Wadi Musa von der Hotel-
dachterrasse aus. Abendessen und Übernachtung im Hotel „Edom“ in Petra.

6. Tag, Freitag, 13.11.2026: Petra – Wadi Rum
Nach dem Frühstück setzen wir unsere Besichtigungen in Petra fort. Ein be-
sonderes Schmuckstück ist noch „Little Petra“, ein kleiner, aber sehr interes-
santer Bereich – entfernt der großen Besucherströme. Anschließend geht es 
durchs Bergland Richtung Süden in die Wüstenwelt des Wadi Rum. Bei der 
Ankunft im Dorf Rum werden wir von der Bergformation „Die sieben Säulen 
der Weisheit“ begrüßt. T.E. Lawrence gab dem Gebirge den Namen, das in 
dem mit 7 Oscars ausgezeichneten Film „Lawrence von Arabien“ zur popu-
lären Kulisse wurde. Fahrt mit Allrad-Jeeps durch das Naturreservat von 
Wadi Rum, einem Tal, das aus Wüste und mondähnlicher Landschaft besteht, 
deshalb auch „Tal des Mondes“ genannt wird. Hier beginnt die große arabische 
Wüste – nur 30 km von der Grenze zu Saudi-Arabien entfernt. „Unermesslich, 
vom Echo widerhallend und göttlich“ – mit diesen Worten beschrieb der briti-
sche Offizier T. H. Lawrence das Wadi Rum, als er 1917 mit den Kämpfern des 
arabischen Königs Faisal hier durchgezogen ist und als „Lawrence von Arabien” 
im Wadi Rum zur Legende wurde. Das Wadi Rum ist eine der atemberaubends-
ten Wüstengegenden der Erde: der Sand terrakottarot wie im australischen 
Outback und die goldenen Sandsteinfelsen, die Trutzburgen oder Domkuppeln 
gleich aus der Ebene ragen, mächtiger als im Südwesten der USA. Es liegt auf 
1.000 m Meereshöhe und ist seit 2011 UNESCO-Weltnaturerbe. Die Kom-
bination von Wüste, Dünen, Felsklippen und Bergen machen das Wadi Rum 
einzigartig. Die wilden Granit- und Sandsteinberge lieferten die Kulisse für 
den Film „Star Wars“. Nachmittags geht es dann mit dem Geländewagen 
über die Dünen zu unserem neuen 5-Sterne-Wüstencamp, das im Stil eines 
Beduinencamps in malerischer Lage mit Blick auf die Berge errichtet wurde. 
Im Wadi Rum hat man 2015 den Film „Der Marsianer“ mit Matt Damon ge-
dreht. Man wird sofort verstehen, warum: In dem Tal sieht es aus wie nicht von 
dieser Welt. Wenn die Sonne rotgolden für uns hinter den Dünen versinkt, wird 
es Zeit für einen „Sundowner” und unser Abendessen. Die Küche des „Luxury 
Mars Land“-Camps serviert uns einheimische Gerichte. Wir übernachten 
in Luxus-Einzelzelten mit eigener Dusche, Waschbecken, WC, Klima
anlage und kostenlosem WLAN. Ein Abend und eine Nacht in der Wüste 
unter dem Sternenhimmel ist sicherlich eines der Highlights unserer Reise!

7. Tag, Samstag, 14.11.2026: Wadi Rum – Aqaba – Totes Meer
Faszinierend ist das Aufwachen in der unglaublichen Wüstenstille. Der atem-
beraubende Sonnenaufgang in der Wüste bleibt uns sicherlich unvergess-
lich! Nach dem Frühstück verlassen wir die grandiose Naturkulisse und fahren 
vom Wadi Rum nach Aqaba, der einzigen Hafenstadt Jordaniens am Roten 
Meer. Besuch des kleinen Souk und Bummel durch den Ort aus dem 13. Jh. 
Gemeinsam unternehmen wir eine Fahrt mit dem Glasbodenboot auf dem 
Roten Meer und entdecken die am Golf von Aqaba fast unberührte Unter-
wasserwelt. Unweit des Ufers finden wir bereits wunderschöne Korallenriffe 
mit bunten Fischen. Der Golf ist Heimat von mehr als 300 Korallenspezies und 



zahllosen Fischarten. Durch die faszinierende Landschaft des Wadi Araba, 
fahren wir dann zum Toten Meer, dem tiefgelegensten Punkt der Erde. Kaum 
angekommen in unserem Spa Hotel & Resort in Sowayma, direkt am nördli-
chen Ufer des Toten Meeres gelegen, werden wir uns gleich viel wacher und 
mit jeder hier verbrachten Stunde fit wie schon lange nicht mehr fühlen. Diesen 
Zustand verdanken wir dem hohen Sauerstoffgehalt in der Luft. Genießen wir 
den legendären Zauber des Toten Meeres in Jordanien, verbunden mit moder-
nem Komfort im Hotel „Holiday Inn Resort Dead Sea“. Das 5-Sterne-Hotel 
verfügt über einen sonnenverwöhnten Privatstrand, dessen weicher Sand 
vom heilenden Wasser des berühmtesten Salzsees der Welt umspült wird. 
Drei palmengesäumte, beheizte Pools verbinden das Tote Meer mit dem 
sandfarbenen Hotel und machen es zu einem Paradies für Wasserratten. Vom 
Infinity-Pool aus schauen wir bis zum Horizont oder schlürfen einen Cocktail 
in der „Dive Inn“ Bar. Wir schwimmen zu Jacuzzi Island und vergessen die Au-
ßenwelt oder bleiben mit ihr per kostenlosem WLAN in Kontakt. Das „Shape 
Up Spa“ mit Sauna und Dampfbad ist die beste Wahl zum Entspannen. Bei 
luxuriösen Massagen und Gesichtsbehandlungen werden natürliche Produkte 
aus dem Toten Meer verwendet. Im Hauptgebäude befindet sich ein gut aus-
gestatteter Fitnessraum; für Hotelgäste ist der Eintritt frei. Wir genießen die 
Vielfalt der gastronomischen Einrichtungen, die von der coolen, hippen Poolbar 
bis hin zu perfekten, köstlichen Steaks und jordanischen Gerichten reichen: 
Das „Al Deera Restaurant“ bietet uns eine große Auswahl zum Frühstück 
und Abendessen vom Buffet mit köstlichen Gerichten an Live-Kochstatio-
nen, die von talentierten Köchen sorgfältig zubereitet werden. Mittagsbuffet = 
Extrakosten. Das A-la-Carte-Themenrestaurant „393 Burger & Steak“ bietet 
saisonal inspirierte Menüs, feinste Angus-Steaks, Burger und Pizza. Auf der 
Poolterrasse mit Blick auf den Strand und das Tote Meer ist die Bar & Restau-
rant „Horizon Terrasse“ zu jeder Tageszeit ein Ort der Entspannung – und ein 
magischer Ort bei Sonnenuntergang, wenn der feurige Horizont das Tote Meer 
zum Leben erweckt. Warum nicht die Szene mit einem aromatischen Kaffee 
und einer sanften Shisha-Pfeife genießen? Die Nächte sind mit Live-Bands und 
Bauchtanzshows etwas ganz Besonderes (Aufführungen saisonabhängig). An 
der „Infinity-Poolbar“ können wir uns mit einem Eis, Erfrischungsgetränk oder 
frisch gemixten Cocktail abkühlen. Und wenn wir Appetit bekommen, können 
wir uns mit leckeren Snacks stärken. Nach einem Sonnentag können wir uns 
bei einem Drink in der „Lobby Lounge“ entspannen. Für einen Cocktail im „Dive 
Inn“ schwimmen einfach zur Bar. Die geräumigen Hotelzimmer in hellen Far-
ben verfügen über ein Bad mit Badewanne, WC, Bidet, Pflegeprodukte, Föhn, 
Bademantel, Pantoffeln sowie über einen Balkon oder eine Terrasse, die uns 
einladen, den Blick auf das Tote Meer oder die Berge zu genießen. Zur wei-
teren Zimmerausstattung gehören Direktwahltelefon, Adapter, Schreibtisch, 
26-Zoll-Flachbild-TV, Safe, Bügelbrett / Bügeleisen, Klimaanlage, Minibar, Kaf-
feemaschine / Teekocher mit kostenfreiem Kaffee- und Teezubehör. Abend
essen und Übernachtung im „Holiday Inn Resort Dead Sea“ am Toten Meer.

8. Tag, Sonntag, 15.11.2026: Totes Meer
Ein Tag zur freien Verfügung im Resort am Toten Meer: Einfach nur schwerelos 
auf dem extrem salzhaltigen Wasser des Toten Meeres, das fast das Zehnfache 
der Ozeane beträgt, schweben und die fantastische Landschaft auf sich wir-
ken lassen! Abendessen und Übernachtung am Toten Meer.

9. Tag, Montag, 16.11.2026: Totes Meer
Wir erleben einen Tag voller Entspannung und Erholung an den Stränden 
des Toten Meeres. Wegen seiner Lage als tiefster Punkt der Erde ist das Wetter 
dort immer sonnig und tropisch. Der hohe Salz- und Mineraliengehalt des Toten 

Unser Reisepreis, unsere Leistungen:

2.745,- EUR  pro Person im Doppelzimmer
Einzelzimmer-Zuschlag: 484,- EUR

Voraussichtliche Flugzeiten (jeweils Ortszeit):
08.11.2026    14:50 Uhr Frankfurt    21:20 Uhr Amman
17.11.2026    10:35 Uhr Amman    14:45 Uhr Frankfurt

Mindestteilnehmerzahl: 14 Personen
Flugplan / Zeiten / Programmänderungen vorbehalten

 � Linienflug mit Royal Jordanien nonstop Frankfurt – Amman –
Frankfurt; inkl. 20 kg Freigepäck zzgl. 7 kg Handgepäck, Mahlzeit 
und Softdrink sowie sämtliche aktuelle Steuern und Gebühren

 � Rail&Fly-Bahnfahrkarte 2. Klasse ab / bis Heimatort zum / vom
Flughafen Frankfurt 

  Gruppenvisum Jordanien (Kopie des Reisepasses erforderlich) 
  3 x Übernachtung im 4-Sterne-Hotel „Kaya” in Amman 
  2 x Übernachtung im 4-Sterne-Hotel „Edom“ in Petra 
 � 1 x Übernachtung im 5-Sterne-„Mars Land Luxury Camp“

im Wadi Rum in Einzelzelten mit Dusche / Waschbecken / WC 
 � 3 x Übernachtung im 5-Sterne-Hotel „Holiday Inn Resort Dea Sea“

am Toten Meer; Hotelbeschreibung links beim 7. Tag
  9 x Frühstücksbuffet in den Hotels
  9 x Abendessen in den Hotels / im Camp als 3-Gang-Menü od. Buffet
 � Tagesausflug Amman inkl. Zitadelle mit Archäologischem Museum 

und römischem Amphitheater mit Folkloremuseum & Salt
 � Tagesausflug Jerash & Umm Qais inkl. Besichtigung beider

römischer Ausgrabungsstätten 
 � Tagesfahrt Madaba inkl. St. Georgskirche & Berg Nebo

& Wadi Mujib & Kerak inkl. Kreuzritterburg
 � 2-tägige Besichtigungen in Petra inkl. Pferderitt

(falls gewünscht; die Pferde werden geführt)
  Ca. 3-stündige Jeeptour im Wadi Rum 
 � Besuch von Aqaba inkl. Bootsfahrt Rotes Meer & Wadi Araba 
 � Transfers und Rundreise lt. Programm im klimatisierten Reisebus
  Sämtliche Eintrittsgebühren lt. Programm 
 � Qualifizierte deutschsprechende Reiseleitung während

der gesamten Rundreise 
  Persönliche und umsichtige TTS-Reisebetreuung 

Klima: Der November gilt als allerbeste Reisezeit für Jordanien – speziell für 
Rundreisen, da die Temperaturen gemäßigter sind und die Luftfeuchtigkeit 
niedrig bleibt. Das Land – obwohl es relativ klein ist – hat viele unterschied-
liche Klimazonen. Dies ist vor allem auf die unterschiedlichen Höhenlagen 
zurück zu führen. Während unserer Reisezeit kühlen die Temperaturen wie-
der auf angenehme Verhältnisse ab. Je nach Region und Höhenlage können 
Sie in Amann mit ca. 20 °C, in Aqaba und am Roten Meer mit durchschnitt-
lichen Höchstwerten von 25 – 29 °C rechnen. Die Luft ist jedoch trocken und 
daher auch bei wärmeren Temperaturen sehr gut verträglich. Nachts sinkt 
das Thermometer auf sehr angenehme 15 – 18°C. Während unserer Reisezeit 
können Sie mit ca. 8 – 9 Sonnenstunden und voraussichtlich keinen Regen-
tagen rechnen. Die Wassertemperatur im Toten Meer beträgt ca. 26 – 28 °C. 

Einreisebestimmungen: Für die Einreise nach Jordanien benötigen deutsche 
Staatsbürger einen Reisepass, der bei Ausreise noch mindestens sechs Monate 
gültig sein muss, mit noch mindestens zwei freien Seiten für ein Visum, welches 
vor Ort bei der Einreise erteilt wird. Das Gruppenvisum beantragen wir für 
Sie, wenn Sie uns mit Ihrer Buchung eine Kopie Ihres Reisepasses senden.

Zusatzinformationen:

Meeres und die ozonhaltige Luft verleihen dem Ort seine heilenden Kräfte. 
Selbst das Sonnenbaden ist hier risikofrei, über 400 m unterhalb des Meeres-
spiegels besteht keine Hautkrebsgefahr, nicht einmal ein Sonnenbrand verdirbt 
das Bad in der Sonne. Das 33%ige salzhaltige Wasser lässt im Toten Meer auch 
keinen untergehen und tut zusätzlich noch der Haut gut. Schon die alten Ägyp-
ter und Römer haben von dem Jungbrunnen Totes Meer gewusst und seine 
Schätze genutzt. Beim Abendessen und Unterhaltungsprogramm mit Live-
Musik können wir unseren „perfekten Tag“ an einem der außergewöhn-
lichsten Orte der Welt ausklingen lassen. Übernachtung am Toten Meer.

10. Tag, Dienstag, 17.11.2026: Totes Meer – Heimreise
Nach dem Frühstück 1-stündiger Transfer zum Flughafen Amman und Flug 
nach Frankfurt. Weiterfahrt mit der Bahn nach Stuttgart bzw. zum Heimatort.

Persönl iche B eratung und Buchung:

Württembergstr. 317, 70327 Stuttgart, Service-Tel. 0171 7463530
petra.meyer @ trautner-touristik.de, www.trautner-touristik.de
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